
ll.il!
ild erst ä d t,er
brik, empfiehlt
» « rivr.

rfarbe
! Wtw . .
bei
ier,  Sattler.

ohiierm
Bett dazu ge»

si
echinger.

'rkarte
wieder einge»

ir Ansicht,
prenger.

eefamen
il Dreiß.

r
spacher
berger Hof.

N
erfragen beb
z elfried.

^ e
hat zu ver>

cheuerle
Raben.

eiche.
nnte Natur»
-euer wieder
e, und bitte

ibruster,
cgäßle.

ohler
reu Brücke.

nsccky, Alvens.
i Württemberg,
e, Stülpnagtt,
100,000 Thlr.

! nach eigenem !

finden , herrscht I
sich nicht mehr l
wieder an die

uch für äußerst !
den mit allen !
- Die . Agencc s
c Armee , ent - !

nöthig , zum ^

ungdblatts.) ^

Da § Lalwer Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag n . Samstag . Der
Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegcbcn . Abonne¬
mentspreis halbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und IntelligenMatt für den Pezirk.

Für Calw  abonnirt
man bei der Redaction,
auswärts -bei dcn Bo-

^ ^ ten oder der nächstge-
^ legenen Poststelle.

Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 33. Dienstag , den 19 . März. 1878.

IkL " Dem inserirenden Publikum zur gef . Beachtung.
Da es neuerdings wieder häufiger vorkommt , daß Inserate verspätet übergeben werden , so machen wir abermals darauf

aufmerksam , daß Inserate immer am Tage vor dem Erscheinen des Blattes bis spätestens Vormittags 1v Uhr,
größere Inserate aber unndestens eine Stunde früher aufgegeben sein müssen, wenn sie in die Abends auszugebende Num¬
mer sollen ausgenommen werden können.

LE " Wir bitten das geehrte Publikum , um so mehr darauf achten zu wollen , als auch beim besten Willen Rücksichten
nicht möglich sind, verspätet einlausende Inserate vielmehr unfehlbar für die folgende Nummer zurückgelegt werden müßten.

Die Redaktion des Calwer Wochenblatts.

Amtliche Kekanttimachungrn.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche den Vollzug des Auftrags vom 22 . Febr . d. I . , betr . die Visitation der Maaße , Gewichte
und Waagen der Handel - und Gewerbetreibenden , noch nicht angezeigt haben , werden an ungesäumte Berichterstattung hierüber erinnert.

Den 18 . März 1872 . K. Oberamt . Thym.

Calw.

Gläubiger-Aufruf.
Der in Amerika befindlichen Maria

Katharina Naich von Calw , nun verehe¬
lichten Becker,  soll ihr seither pflegschaft-
lich verwaltetes Vermögen von 1,100 fl.
ausgefolgt werden . Ansprüche an dieselbe
sind binnen 20 Tagen beim Stadtschult¬
heißenamt Calw anzubringen , widrigenfalls
nach Umfluß der Frist der Ausfolge statt-
gegeben werden würde.

Den 15 . März 1872.
K. Oberamt.

Thym.
Calw.

Namensänderung.
Dem Gesuch des Leinewebers Elias

Schön Hordt  von Oberkollwangen um
die Erlaubmß , dem von seiner Ehefrau
Agathe, geb. Hehr,  in die Ehe gebrachten
Kinde Anna Maria Hehr  seinen Familien¬
namen Schönhardt  beizulegen , ist durch
hohes Dekret der K. Kreisregierung in
Reutlingen vom 13 . d. M ., vorbehaltlich
der Rechte Dritter , entsprochen worden.

Calw , den 15 . März 1872.
K. Oberamt.

Thym.

Revier Stammheim.

Reiflich -Verkauf.
Mittwoch,  den 20 . März d. I .,

500 tannene Wellen und 20 Fuder Laub¬
und Nadelholzreisach auf Mahden

aus dem Staatswald Wasserbaum.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf

dem obern  an die Dachtler Felder und
an den Deckenpfronner Gemeindewald Wa-
del angrenzenden Waldtrauf.

Stammheim , 15 . März 1872.
K. Nevieramt.
W einland.

Revier Liebenzell.

S ' ternbruch - Verpachtung.
Am Samstag,  den 23 . d. M ., Nachmit¬

tags 3 Uhr , wird im Staatswald oberes
Löhneck  am sog. Nonnenwagskopf eine
Fläche zu Anlegung eines Stein bruchs
öffentlich verpachtet.

Liebenzell , 18 . März 1872.
K. Revieramt.

Revier Schönbronn.

Stockholz -Verkauf.
Dt « in den Staatswaldungen Buhler¬

stich, Hohemark und Vuhlereck vorhandenen
666 Nadelholzwulzen

werden am
Donnerstag,  den 21 . März,

in Loosen von je 3 Raummetern , im Auf¬
streich verkauft.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am
Buhlerstich.

Calw.

Warnung.
Das Abwaiden  der Hecken , welche

Umzäunungen von Gärten u . dergl . bilden,
durch Ziegen , Schafe , Gänse und derglei¬
chen wird nach dem deutschen Strafgesetz¬
buch § . 370 Ziff . 6 mit Geldstrafe bis zu
50 Thalern oder mit entsprechender Haft
belegt . Dieß wird hiemit öffentlich bekannt
gemacht, weil von Gartenbesitzern mehrfach
über diesen Unfug geklagt und Bestrafung
verlangt wurde . Selbstverständlich tritt
die gleiche Strafe gegen diejenigen ein,
welche Anlagen des Verschönerungsvereins
auf ähnliche Weise beschädigen oder be¬
schädigen lassen , während vorsätzliche Be-
schädigung nach § . 303 des Strafgesetzbuchs
mit Geldstrafe bis zu 300 Thalern oder
mit Gefängniß bis zu 2 Jahren bestraft
werden . Mit Beziehung hierauf wird die
Mitwirkung des Publckums zu Beschützung
dieser im Interesse der gesammten Einwoh-
nerschaft gemachten Anlagsn angerufen.
Im vorigen Jahre wurden eine Anzahl der
im Schafweg gesetzten Weihmuthskiefern
abgeschnitten und Heuer wurden schon wie¬
der einige Eremplare muthwillig zerstört.
Es ist Pflicht des Publikums , solch' frevel¬
hafte Bubenstücke zur Anzeige zu bringen,
überdieß erhalt Jeder , der eine solche An¬

zeige macht, welche zu Entdeckung des Thä«
ters führt , eine Belohnung von zehn Gulden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Calw.

Das Ablagern von Schutt
und sonstigem Unrath an der Kirche und
in der Nähe derselben wird mit strenger
Sträfe belegt.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Calw.

Akkord
über das Ausschleifen von

141 Langholzstämmen mit ca . 4900 C?
aus dem Schlag Sulzwald am Weg

am Donnerstag,  21 . März,
Mittags 11 Uhr.

Zusammenkunft im Schlag hinter der
Pflanzschule.

Den 18 . März 1872.
Gemeiuderath.

Calw.

Reisach-Verkauf.
Am Donnerstag,  den 21 . März,

werden im Stadtwalde Scheerwäldle
10 Haufen unaufoereitetes Laubholz-

reisach,
und im Sulzwalde

32/4  Klafter 7 ' langes Pfahlholz,
5 Haufen Laubholz - und

130 Haufen Nadelholzreisach
verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
der Altburger Staige am Hafnerweg.

Den 18 . März 1872.
Gemeinderath.

Calw.

Gasbeleuchtung betreffend.
Da in der nächsten Zeit die Legung

der Gasröhren zu Ende geht , so werden
diejenigen Einwohner , welche noch eine
Gaseinrichtung in ihren Gebäuden treffen
wollen , aufgefordert , dieß ungesäumt an¬
zuzeigen. Wer -sich bis zum 24 . April
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nicht gemeldet hat , muß die Kosten der Ab¬
zweigung von der Hauptleitung an bis zu
leinem Haus selbst bezahlen , während dieß
innerhalb des Termins auf Rechnung der
Gasverwaltung geschieht.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Calw.

Vergebung
der Schul-Kloaken Reinigung.

Die Reinigung der Schulabtritte , welche
mindestens alle Vierteljahre einmal zu
erfolgen hat , und wovon der Dünger dem¬
jenigen verbleibt , welcher die Reinigung
vornimmt , soll im Akkord auf 2 Jahre
vergeben werden.

Diejenigen , welche den Akkord überneh¬
men wollen , haben sich am

Montag,  den 25 . März 1872,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Nathhaus einzufinden.
Stadtschultheißenamt.

Haffner,  A .-V.

Calw.
An den Pocken

find erkrankt:
Schuhmacher Pommer ' s .Ehefrau im

Armenhaus.
Daniel Schmidhuber,  Geselle bei

Schuhmacher Weiß , nun im Kran¬
kenhaus untcrgebracht.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Monakam.

Lang - und Brennholz-
Verkauf.

Tie Gemeinde verkauft am 22 . März
1872 aus dem Gemeindewald Hohlen

69 Stück tannenes Langholz mit 43
Festmeter,

9 Stück Buchen , welche sich für Wagner
eignen , mit 2 Festmetern,

400 Stück tannene Stangen , welche sich
zu Bau « oder Wagnerstangen eignen,
von 9 bis 14 Meter lang,

1 Klafter buchen und 4 >/z Klafter tan-
nen Holz,

1100 buchene und tannene Rejsachwellen.
Der Verkauf findet Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Nathhaus statt . Liebhaber sind
höflichst eingeladen.

' ' Im  Auftrag:
Schultheiß Rentschler.

Am
Freitag,  den

22 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,
werden aus
gem Gemeindewald

hiesi-

119 Stück Lang
Holz mit 6548 Cubik-Meter und 100 l
Stück gebundene Wellen

gegen baare Bezahlung verkauft.
Unterhaugstett , den 16. März 1872.

Gemeiuderath.
Simmozheim.

Lang - und Alotzhol) -
Bcrkauf.

Am Dienstag,  den 26 . März 1872,
werden im Gerechtigkeitswald

313 Stück Holz auf dem Platz , worun¬
ter 2 Eichen,

um baare Bezahlung verkauft.
Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr im

Ort . Der Verkauf beginnt um 9 Uhr im

Der Gemeinderath.

Weilderstadt.
Rin - en-Verkattf.

Da der am 5. d. M . stattgefundene

Rinden -Verkauf die gemeinderäthliche Ge¬
nehmigung nicht erhalten hat , so wird am

Samstag,  den 23 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

ein nochmaliger Verkaufsversuch vorgenom¬
men werden , wozu die Liebhaber aufs Nath¬
haus eingeladen werden.

Den 14 . März 1872.
Gemeinderath.

Die Herstellung einer 300 ' langen eisernen Einfriedigung wird verakkordirt . Vor¬
anschlag und Bedingungen sind zur Einsicht aufgelegt . Die Offerte wollen schriftlich,
versiegelt -längstens bis

Donnerstag,  den 21 . d. M ., Vormittags 10 Uhr,
eingereicht werden.

Calw , 18 . März 1872 . K. Eisenbahnbauamt.

Privat -Anzcige ».
Calw.

Danksagung
Für die viele Liebe und

Freundschaft , welche unserem Va¬
ter , Schwieger - und Großvater
I . Thudium  während seines
Hierseins zu Theil wurde , sowie

für die zahlreiche Leichenbegleitung sagen
wir unfern verbindlichsten Dank.

Für die Hinterbliebenen:
G . Kleinbub.

Versteigerung.
Nächsten Freitag,  als am

Feiertage Mariä Verkündigung,
^ _ wird von Mittags 1 Uhr an in
Versteigerung gebracht:

Bücher , Frauenkleider , Vettgewand und
Leinwand , Küchengeschirr , Schrein¬
werk, allerlei Hausgeräthe , ein kupfer¬
ner Waschkessel und eine Zwirnmühle
sammt Zugehör bei

Tuchscheerer Deuschle
im Mühlweg.

Kellner -Lehrling - Gesuch.
In einem frequenten Gasthof ist bis

Mai die Stelle eines Lehrlings offen und
sollte durch einen soliden mit den nöthigen
Vorkenntnissen befähigten jungen Menschen
besetzt werden ; nähere Auskunft ertheilt

W . Schlatterer.

Zu vermietlM.
Die untere Hälfte der Holzhütte auf

dem Zimmerplatz hat sogleich zu vermiethen
H . Noll,  Wagner.

verkauft
D u n g

Martinsmoos.
H. Noll.

Ziegelüiechtgesuch.

UN,Die Unterzeichneten erlauben j
Namen des Mittwoch -Vereins um

milde Gaben jür die armen
Konfirmanden vom Lande
zu bitten.

Friederike Seeger,  geb . Schill.
Mathilde Schauder,  geb . Fischer. Ei» Allmandstncklk
S

- 'S-
Br IÜIikM686

§. A

von vielen höchsten Medicinalbe-
hörden geprüft und genehmigt , das
einzig wirksame Mittel bei gelber
und gelblicher Haut , gelbenu .brau-
nen Flecken, trockenen und nassen
Flechten , Finnen , Milesiern , Som¬
mersprossen , Nöthe der Haut oder
Nase — und alten Froftübeln.
Klettenwurzelöl , zur Hervorbrin¬
gung eines starken Haarwuchses.

Aecht bei
W . Enslin  in Calw.

hat zu verpachten beim Calwerhof
Ulrich Geh ring.

Ein ordentliches

das in den Haushaltungsgeschäfken erfahren
ist und kochen kann , findet sogleich oder bis
Georgii eine gute Stelle;  zu erfragen bei
der Exped . d. Bl.

Ein solcher findet mit guten Zeugnissen
versehen bei dem Unterzeichneten bei
hohem Lohn und guter Behandlung
dauernde Beschäftigung . Eintritt inner¬
halb 8 Tagen.

Ziegeleibesitzer Klink.

Rechterhomiiop Gesundheüskaffee,
frische Sendung

ist zu haben in der Apotheke im Bad
Teinach.

« 2
K

-- 8

als

LZ -

K « x?

die
gefall

8t

Calw.
" 2-

Brobpreisc
der hiesigen Bäcker:

4 Pfd . weiß Brod 20 kr.
4 Pfd . schwarz Brod 18 kr.

Peter Schweizer  von Ostelsheim hat
die Familie des Michael Gann von da im
Sommer vorigen Jahres durch einen Be-
zicht beleidigt . Er nimmt diesen Bezicht
als einen unbegründeten zurück und bittet
die Gann 'schen um Verzeihung.

Den 15 . März 1872.
Peter Schweizer.
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Frühjahrs-Zacken und Umlvürfe
als Niederlage der Herren Ackttelfett Ä Nkyscher ill TLUttgckk ? empfiehlt in reicher Auswahl

Llas 'S Teinacherstraße.
Ebenso ist

8 ) kllst0kk0Zck0 obengenannter Herren aufs Reichhaltigste sortirt bei mir eingetroffen und empfehle solchHzwdie
NZ Ä- gefälliger Benützung.

ZZ Obiger.

Schiffs -Gelegenheit «ach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Näbere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab
Emil Georgii.

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

* M « »

' Alyeige
für Calw  und Umgegend,

betreffend
einen billigen Wanren-Verkauf.

Zur gefälligen Beachtung!
Nicht die an der Tagesordnung liegenden Ausverkäufe nach-

ahmend,
sondern

um viel und rasch zu verkaufen , weil ich dadurch meinen Abneh-
Amern günstige Vortheile bieten kann,
8 verkaufe ich von heute an

in der Metzgergaste im Hause hinter dem
Gasthaus zum Nößle

Kleiderstoffe , gewirkte Lorrg-Shawls (und vier¬
eckige), alle andern Sorten Shawls und Tü¬
cher , Seidenzeuge , Thivets , Orleans,
Shirting , Doppeltuch , Tuch , Buxking,
Hosen - und Westenstoffe

und noch viele in dieses Fach einschlagende Artikel

weit unter dem .jetzigen Ankaufspreis
Uttd lade ich ein hiesiges und auswärtiges Publikum zur Einsicht meines Lagers
ergebenst ein.

koiellMMN M8 Stuttgart.
Dahier in der Metzgergaffe im Hause hinter dem Gasthauö

zum Nößle.
Der Verkauf dauert nur einige Tage.

Sägmühle -Verkauf oder
Verpachtung.

Der Unterzeichnete verkauft seinen Säg-
mühle -Antheil an der Unterkollbacher Säg¬
mühle , bestehend aus 6 V2 Eilftel -Theil nebst
Gras - und Wurzgarten.

1) Ist zu bemerken, daß ein Käufer mit
dem gesetzlichen Vermögen sich das
Bürgerrecht in Unterkollbach erwer¬
ben kann , welches erträgt jährlich
100 bis 200 fl. , je nach dem Holz¬
preis.

2) Lohnklötze von der Umgegend kom¬
men genügend , wenn ein Käufer
den Holzhandel nicht selber betrei¬
ben will.

3) Die Wiesenbesitzer oberhalb der Säg¬
mühle haben kein Wäfserungsrecht.

4) Das Geld kann lange stehen bleiben
zu 4 >/2  o/g , nur wird ein kleines An¬
geld verlangt , weßhalb ein Mann
mit wenigem Vermögen sich eine
sichere Existenz gründen kann.

Auch wäre ich geneigt , auf mehrere
Jahre die Sägmühle zu verpachten.

ES kann jeden Tag mit mir ein Kauf
oder Pacht abgeschlossen werden.

Oberkollbach ( Calw ) , am 13 . März 1873.
Michael Küste rer,

früher Ochsenwirth in Schömberg.
Zwei

N i s

Berichtigung . In Nro. 3t des
Wochenblattes ist unter der Anzeige der
Gaben für die Perser  die letzte Gabe
irrthümlich von Pfr . in Dachtel fl. 1. —
angezeigt , währenddem dieselbe von Kaufm.
B . in Gechingen war.

Gg . Fr . Acker.
Dennjächt.

200 fl. Pfleggcld
find sogleich gegen gesetzliche Sicherheit zu
haben bei

Jakob Nepphun.

Photographie.
Es finden in meinen ! photogr . Atelier

von Morgens 10 Uhr bis Mittags 3 Uhr
Ausnahmen jeden Tag statt und empfehle
ich mich unter Zusicherung gut gelungener
Bilder bestens.

W . Schlatt er er.

Ein Allmandstnckic
beim obcrn grünen Weg hat zu verpachten

Friede . Schnaufer.

- o g
hat sogleich zu vermiethen ; wer?  lagt die
Expedition d. Bl.

Calw.

Acker Verkauf.
Der Unterzeichnete setzt seinen Acker am

grünen Weg , die Hälfte mit ewigem Klee
angeblümt , dem Verkauf aus.

G . Müller,  Bäcker.
Liebenzell.

Kinderwagen.
Bei Unterzeichnetem sind neue Kinder¬

wagen jeder Sorte zu billigsten Preisen
zu haben.

Friedrich Nühle,  Sattler.

^aknsekiuerrien veräe » sofort liesoilixk »
äurcli das keriilimle sieliers IMlel

„Indischer Ertraet ",
>velcl,es von allen Kerrien unerkannt »nä
em>>solilen >vircl, da es >Virlrunx nie versagt.

In 6slvv Iiei
VV. Lnslin.

Em möblirtes freundliches

Zimmer
hat sogleich zu vermiethen

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.
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sind billig zu kaufen bei

Äebeilreii,
unteres Vad.

3 bis 4000
Gh4 « p4gtt § 5-

^ Ahemiveiit-AktsHM
SUOZ ' SMKWSL

Verschönerungsvercin.
Die jährliche Generalversammlung findet nächsten Freitag,  den 22 . März,

Abends 8 Uhr , bei Michael (Dürrschnabel ) ffftatt , und werden die verehrt . Mitglieder
des Vereins um zahlreiches Erscheinen freundlich gebeten , weil eine Neuwahl des Vor-
standes vorzunehmen ist . Der Ausschuß.

Zur Lalmer Ausstellung passend.
2 prachtvolle geschliffene Pokale billig durch

E . Ra m pacher,  Feuerbach.

Husten der Kinder, Keuchhusten.
Augenblickliche Heilung durch Anwendung des anti spasm odischen Syrups

von Oskar Desaga,  Apotheker und Chemiker in Straßburg i . E . — Dieses
ausgezeichnete Präparat , über dessen Vortrefflichkeit Tausende von Attesten vorlie-
gen , hat officiell in den bedeutendsten Kinderkliniken Frankreichs Eingang gefunden.

Preis der' Flasche 56 kr . nebst Gebrauchsanweisung.
Generaldepot für Deutschland in Worms a . Rh . bei

Herrn Gg . Chr. Goll.
Depot für Calw in beiden Apotheken.

Circa 70 — 80 Ctr.

Heu und Behnld
hat zu verkaufen

^MGesundcit

U ^^

Friedr . Schnaufer.
wurde am Mon¬
tag Morgen zwi-
scheu hier iund

Althengstett einNu st er,welches
die rechtmäßige Eigeuthümerin
gegen Ersatz der Einrückungsge¬
bühr nbholen kann bei
Müller Reicheres Knecht.

Zu vemiethen.
Mein erster Stock ist auf Jakobi zu

vermiethen , Teinacherstraße.
Oberamtsgeometer Bühner.

Gut eingebrachtes

Flitter
hat zu verkaufen Friedr . Kleinbub

im Bischofs.Gmeu Karren
mit schwerer eiserner Achse hat billig zu
verkaufen (Friedr . Schnaufer.

Oberkollbach.
Ich verkaufe noch circa

120 Sri. Roggen
bester Qualität.

Mich . Kusterer.

20 Ctr . gut eingebrachtes

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Peter Wurster
in Kohlersthal.

Weil d. Stadt.

450  fl.
tzliche Si
>en
Lehrer Haigis.

^  hat gegen gesetzliche Sicherheit so»
gleich auszuleihen

Gegend.vor

Durch¬
schnittspreis

! weni-

kr.Iacr.
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Llvo » Kvuriu » » .
Im Lesezimmer ist aufgelegt:

Nro . 47 , d . Meine Erfahrungen auf dem Gebiete der Freiwil¬
ligen Krankenpflege im Deutsch -Französischen Kriege
1870 — 71 . Briefe und Tagebuchblätter von Marie
Simon.  Leipzig 1872.

Im Kasten II . ist eingereiht:
Nro . 98 . Heinrich Reban ' s Naturgeschichte für Schule und Haus.

6 . Auflage . Neu bearbeitet von Prof . vr . G . Jäger
(Zoologie ) — . Hermann Wagner (Botanik ) und Prof,
vr . O . Fraas (Mineralogie ) . Stuttgart 1871.

Im Kasten VII . sind eingereiht:
Nro . 282 : Lederftrumpfs Erzählungen von Cooper . Für die Ju¬

gend bearbeitet v . Fz . Hoff  mann . Mit 16 Stahlstichen.
Nro . 283 : Huttens lebte Tage . Eine Dichtung v. C . F . Meyer.

Leipzig 1872.
Im Konversationszimmer sind aufgelegt:
Jugendblättcr . Monatschrist zur Förderung wahrer Bildung.

Begründet von vr . Barth,  fortgesetzt von vr . Glindert.
Jahrgang 1872 : Januar , Februar , März.

Die Arbeitseinstellungen od er der Kam pf zwischen Kapital
Rebigirt, gedruckt und verlegt

und Arbeit und die Mittel zur Versöhnung . Von A. 8.
Berlin 1872.

Die wichtigsten Lehren der Landwirthfchast und der Agrikul-
tur - Chemi . Die Pflanzen , der Boden und die Düngung nach
den neuesten Fortschritten der Gegenwart von I . G . Me y e r,
Handelsgärtner in Ulm . 1871.

Beiträge zur Aufklärung über die Gemeinfchädlichkeit des
Jesuitenordens . Leipzig 1872.

Die Internationale . Ihr Wesen und ihre Bestrebungen . Von
O . Testut.  1 . Lieferung . Leipzig 1872.

Das kleine Buch vom Fürsten Bismarck . Charakterzüge und
Anekdoten aus dem Leben unseres großen Staatsmannes.
2 . Auflage . 1872.

Die BolKsfchnllehrcr - Noth , ihre Ursachen und Mittel zu
ihrer Abhilfe . Von vr . H . Kefer stein,  Privatschuldi-
reklor in Jena . 1872.

Der Keuchhusten und dessen Heilung . Ein Wort der Beleh¬
rung für Eltern . Von vr . moä . C . Heinigkc.  Leip¬
zig 1872.

lieber zweckmäßige Ernährung des Rindviehs . Vortrag von
vr . F . H . Schröder,  Direktor der Ackerbanschule zu

_Nienburg a . d. W . 1869. _
Ä. Oeljch lägen " _
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